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Das Schwefelbad
bei Hohenems

ist vom 27. Mai a. c. an zum Kurgebrauche wieder eröffnet.
Dasselbe ist von altersher weithin bekannt durch die aus¬

gezeichnete Wirkung seiner Schwefelquelle bei einer Reihe vor
Krankheiten.

Besonders empfehlenswert ist das Bad für zurückge¬
bliebene Leiden der Influenza.

Die Wannen-, Dampf- u. Douchebäder
sind nett und reinlich eingerichtet und ist auch Gelegenheit ge¬
boten die Kur nach der Methode des Herrn Pfarrers Kneipt
durchzuführen. Angenehme Spaziergänge in den nahegelegener
Tannenwald. Fahrgelegenheit ab Station Hohenems.

Für Logis, gute Speisen und anerkannt gute Getränke
bei mäßigen Preisen ist bestens gesorgt

Zu zahlreichem Besuche ladet hiemit höflichst ein
1592 2=2 3. Georg Vogel, Badbesitzer.

Banksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
während dem kurzen, schmerzlichen Leiden und dem so

unerwartet schnellen Dahinscheiden unseres unvergess¬
lchen lieben Kindes

Johann Andre,
sowie für die Blumenspenden und die Begleitung zur
letzten Ruhestätte sprechen wir hiemit allen lieben Ver¬
wandten, Freunden und Nachbarn unseren herzlichsten
Dank aus

1764
Oberdorf=Förstergasse, am 29. Mai 1901.

Josef And. und M. Agatha Mätzler.

DANKSAGUNG.
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme währen

der kurzen Krankheit und dem Dahinscheiden unseres viel
geliebten Bruders des Jünglings 1765
Joh. Sch,

Graveur

sowie für die so zahlreiche Begleitung der irdischen Hülle
zur geweihten Ruhestätte, sprechen wir hiemit der hochw
Geistlichkeit vom Markt, dem hochw. Pater Quardian
für die so vielen tröstenden Besuche, der Firma I. C.
Läßer, sowie deren Fabrikspersonale, den Kranz= und
Blumenspendern und dem christlichen Arbeiter=Verein
dahier, unsern tiefgefühlten Dank aus und empfehler
den theuren Verblichenen dem frommen Andenken in
Gebete.

Dornbirn=Schmalenegg, am 29. Mai 1901.
Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Ein Alprecht
in Untergünterstall ist zum verpachten. 1745

Geschwister Thurnher, Schulgasse 3.

Eine Wohnung
mit zwei Zimmer, Küche, Keller, Holzlege und Gartenantheil

ist an eine kleine ruhige Partei zu vergeben. 177
Hanggasse 4.

Eine Wohnung mit 3 Zimmern
Küche und Zubehör an eine ruhige Partei zu vergeben
1769 Marktstraße 45.

Eine kleine Wohnung
wird an eine ruhige Partei vergeben. 1770

Auskunft im Gemeindeamte.

Eine kleine Wohnung
ist an eine ruhige Partei zu vergeben und kann sogleich bezogen

werden. Auskunft im Gemeindeamt. 1772

Eine Wohnung
st auf 1. Juli vergeben 1773

Haselstanden, Bachgasse 5.

Eine Wohnung
mit 2 oder 3 Zimmern und Zubehör hat zu vergeben bit
1. Juni. Haselstauderstr. 10. 1774 2=2

Eine Wohnung mit 2 Zimmern
im Hause Nr. 13 Weppach wird sofort oder bis 15. Juni
vergeben von 776Gebhard Wehinger z. Ochsen.

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche und Zubehör ist zu vergeben
775

Bäumlegasse 16.

Ein oder auch zwei sehr schön
möblierte Zimmer

werden von einem Herrn gesucht. Anträge an die Verwaltung
des Gemeindeblattes. 1782

Telegraphischer Kursbericht von Wien.
Mai 25. 28. 29. 30. 21

Papierrente 98•4 98•1 98.50 98•50 98•4 98•35Silberrente 98•10 98.10 •1 98•10 97•9 98•05Österr. Goldrente 17•75 17•85 117•8 117·8 17·85 117·6Kronenrente 4% 97•2 97•25 97•25 97•— 96 97•1Bankactien 671 1673 1672 167 1673 67Creditactien 589•75* „ 691•5 685•5 691•— 88•50 586•2Jondon 240•45 240•4(* 240•45 240•45 240·4 240•400 Reichsmark 117·50 117·5 117·50 117·47 17·47 117•520 Frankenstück 19•09 19•01 19·09 19•09 19•0 19•09Schweizerbanknoten
95•25 95·30 95·30 95·25 95•20Silberfranken 95•25

K Eigenthümer, Herausgeber und Verleger: die Gemeinde Dorubirn.
Druck und Redaction von F. A. Feurstein in Dornbirn.


